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Mittelland: Umsetzung von «CTF-light» 
auf 17 Praxisparzellen mit Standard-
maschinen

• feste Fahrspuren für alle Überfahrten 
mit schweren Maschinen bei Pflege, 
Ernte und Erntetransport

• keine Befahrungseinschränkungen bei 
Bodenbearbeitung (BB) und Saat

Schlussfolgerungen

1. Mähdruschfolgen lassen sich einfach auf «CTF-light» umstellen, Zuckerrüben und Kartoffeln
eignen sich schlecht.

2. Das Unterlassen der Befahrung führt tendenziell zu einer besseren Bodenstruktur, bei Mais
verbunden mit höheren Erträgen.

3. Automatische Lenksysteme erleichtern die Umsetzung, die Abstimmung der Fahrspuren und
Arbeitsbreiten ist jedoch anspruchsvoll.

«CTF-light» verbessert die Bodenstruktur und kann Erträge erhöhen

Mehrheitlich verbesserte sich in den Parzellen die Struktur
des unbefahrenen Bodens. Mais reagierte mit deutlichen
Ertragssteigerungen.

Das Forschungsprojekt wurde durch
das Bundesamt für Landwirtschaft
mitfinanziert.

Pflege, Ernte und Transport verursachen hohe Bodenbelastungen

Unbefahrene Bereiche zeigten unter anderem
einen verminderten Eindringwiderstand.


